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1 Auftrag und Vorgang 

Die Wirtschafts- und Aufbaugesellschaft Stormarn (WAS) mbH, Bad Oldesloe, beab-

sichtigt die Erweiterung des Gewerbegebietes am Senefelder Ring, 21465 Reinbek, in 

Richtung Osten. Die Erweiterung ist gemäß der Planzeichnung des Bebauungsplanes 

Nr. 118, Variante 2 (Bearbeitungsunterlage a), vorgesehen.  

Für dieses Bauvorhaben ist die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beuße mbH, 

Elsterbogen 18, 21255 Tostedt, am 28. August 2024 durch die WAS mbH, vertreten 

durch Herrn Frank, mit einer Baugrunderkundung und -beurteilung sowie chemischen 

Bodenuntersuchungen beauftragt worden. 

Im nachfolgenden Bericht werden die ausgeführten Untersuchungen für den Bebau-

ungsplan Nr. 118 beschrieben und bewertet. 
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2 Bearbeitungsunterlagen 

Zur Bearbeitung standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

a) Planzeichnung: Kreis Stormarn, Bebauungsplan Nr. 118: „Erweiterung Gewerbe-

gebiet Haidland, Variante 2“, Maßstab 1: 1.000, Stand vom 16.05.2024 

b) Lageplan: Bohrpunkte, Maßstab 1 : 1.000, erstellt am 29.08.2024 durch die Inge-

nieure für Bau, Umwelt und Stadtentwicklung Possel u. Partner GmbH, Hamburg 

c) Geologische Übersichtskarte, Maßstab 1 : 250.000, am 10.10.2024 eingesehen 

im Digitalen Atlas Nord der Landesregierung Schleswig Holstein, Themenportal 

Oberflächennahe Geologie (URL: https://danord.gdi-sh.de/viewer/re-

sources/apps/oberflaechennahegeologie/index.html?lang=de#/) 

d) LÄNDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL, 2004: Anforderungen an die stoff-

liche Verwertung von mineralischen Abfällen. Teil II: Technische Regeln für die 

Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) 

e) Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustof-

fen in technische Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung - ErsatzbaustoffV) vom 

09. Juli .2023 (BGBI. I S. 2598 (Nr. 43)) 

f) Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), vom 09. Juli 2021 

(BGBl. I S. 2598, 2716) 

g) DWA - A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von  

Niederschlagswasser, Hrsg. DWA e.V., Hennef 2005 

h) Prüfbericht-Nr.:  vom 11.10.2024, Unterlagen der GBA Gesell-

schaft für Bioanalytik mbH aus Pinneberg (Material: Oberboden) 

i) Prüfbericht-Nr.:  vom 11.10.2024, Unterlagen der GBA Gesell-

schaft für Bioanalytik mbH aus Pinneberg (Material: Schluff / Lehm) 

j) Prüfbericht-Nr.:  vom 11.10.2024, Unterlagen der GBA Gesell-

schaft für Bioanalytik mbH aus Pinneberg (Material: Schluff / Lehm) 

k) Schichtenverzeichnisse der abgeteuften Kleinbohrungen sowie Ramm- und Labor-

protokolle, Unterlagen des aufstellenden Büros 

l) Leitungspläne diverser Versorgungsträger 

m) Grundbau-Taschenbuch Teil 1: Geotechnische Grundlagen, 7. Auflage 2008, 

Hrsg. Karl Josef Witt 

n) Grundbau-Taschenbuch Teil 2: Geotechnische Verfahren, 7. Ausgabe 2009, Hrsg. 

Karl Josef Witt  
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o) Grundbau-Taschenbuch Teil 3, Gründungen und geotechnische Bauwerke,  

8. Auflage 2017, Hrsg. Witt, K.-J. 

p) ZTV E-StB, Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erd-

arbeiten im Straßenbau, FGSV 2017 

q) M BmB, Merkblatt über Bodenbehandlungen mit Bindemitteln, FGSV 2021 

r) TP BF-StB, Teil B 11.1, Eignungprüfung für Boden und Fels im Straßenbau, FGSV 

2024 

s) DIN-Normen 

DIN 1 054  Baugrund - Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau 

DIN 1 055   Einwirkung auf Tragwerke - Teil 2 Bodenkenngrößen 

DIN 4 017  Baugrund - Berechnung des Grundbruchwiderstands von  

    Flachgründungen  

DIN 4 020  Geotechnische Untersuchungen für bautechnische  

     Zwecke - Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1 997 

DIN 18 196  Erd- und Grundbau - Bodenklassifikation für  

     bautechnische Zwecke 

DIN 18 300  VOB - Teil C: ATV - Erdarbeiten 

DIN EN 1 997-1  Eurocode 7 - Entwurf, Berechnung und Bemessung in der  

    Geotechnik - Teil 1: Allgemeine Regeln 

DIN EN 1 997-2  Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der  

    Geotechnik - Teil 2: Erkundung und Untersuchung des  

    Baugrunds 

DIN EN ISO 14 688 Geotechnische Erkundung und Untersuchung  

     -Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von  

     Böden (ersetzt DIN 4 022 und DIN 4 023) 

DIN EN ISO 22 475 Geotechnische Erkundung und Untersuchung  
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3 Örtliche Situation und Bauwerk 

Das zur Erweiterung des Gewerbegebietes Senefelder Ring / Haidland vorgesehene 

Plangebiet schließt östlich an die bestehende Gewerbebauung an und weist Abmes-

sungen von ca. 800 m (Nord-Süd) zu ca. 155 m (Ost-West) auf. Es wird im Norden 

durch die Straße Bummerei und im Süden durch die Sachsenwaldstraße begrenzt. 

Das Erweiterungsgebiet liegt in der Wasserschutzgebietszone III des Wasserwerks 

Glinde. 

Ausgehend von der zentralen Planstraße B verlaufen die Planstraßen A und C mit 

Längen von rund 275 m bzw. 325 m in den Norden und den Süden des Erschließungs-

gebietes. Gemäß den Angaben des Ingenieurbüros Possel u. Partner GmbH, Ham-

burg, ist voraussichtlich im südöstlichen Bereich des Plangebietes ein Regenrückhal-

tebecken geplant. 

Das Erweiterungsgebiet wird randlich sowie mittig, von Norden nach Süden, überwie-

gend von Bäumen, Knicks und Gräben eingefasst bzw. untergliedert. Zum Zeitpunkt 

der Erkundungsarbeiten wurden die Untersuchungsflächen noch landwirtschaftlich 

genutzt. Gemäß topografischer Karten sowie der Bearbeitungsunterlage b) liegt die 

Geländeoberkante zwischen ca. 43,0 m NHN im Norden und 37,5 m NHN im Südos-

ten. An den Untersuchungspunkten sind dementsprechend Geländehöhen zwischen 

42,43 m NHN und 37,41 m NHN gemessen worden. 

Unter Berücksichtigung der Vorkenntnisse über den lokalen Baugrund und die ge-

plante Bebauung kann das Bauvorhaben gemäß der DIN EN 1 997-1 (bzw. DIN 4 020) 

in die Geotechnische Kategorie GK 1 eingestuft werden. Der Umfang der Baugrund-

aufschlüsse ist durch die Auftraggeberin mit der Bearbeitungsunterlage b) vorgegeben 

worden. 
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4 Baugrund 

4.1 Erkundung 

Die Aufschlussarbeiten wurden am 19. September 2024 ausgeführt. Insgesamt sind 

durch das aufstellende Büro 10 direkte Aufschlüsse als Kleinbohrungen (BS) nach DIN 

EN ISO 22 475 (NW 80 mm) im Bereich der geplanten Bebauung bis zu einer Endteufe 

von 5,00 m unter der Geländeoberkante niedergebracht worden. 

Die Ansatzpunkte der Kleinbohrungen sind auf dem Lageplan in der Anlage 1 

dargestellt. Die Lage und die Ansatzhöhen der Untersuchungspunkte wurden mittels 

GNSS (HPES) mit einer Genauigkeit von ±2 cm (Lage) bzw. ±3 cm (Höhe) eingemes-

sen. 

4.2 Aufbau 

Das in den Bohrungen gewonnene Bohrgut wurde vor Ort durch den betreuenden In-

genieurgeologen angesprochen und beschrieben. Die erkundeten Bodenschichten 

sind in Form von Säulendiagrammen aufgetragen und dem Bericht als Anlage 2 bei-

gefügt.  

Gemäß der Geologischen Übersichtskarte (Bearbeitungsunterlage c)) liegt das Unter-

suchungsgebiet im Bereich von Till (Geschiebelehm- und - mergel) der Grund- und 

Endmoränen der Saale-Kaltzeit. Derartige Baugrundverhältnisse wurden angetroffen. 

An allen Bohrpunkten ist eine 40 cm starke Deckschicht aus locker gelagertem 

Oberboden (Mutterboden) vorgefunden worden. Dabei handelt es sich um einen 

schluffigen, zum Teil schwach kiesigen Sand mit humosen Anteilen. 

Unterhalb des Oberbodens stehen stets die pleistozänen Geschiebeböden an. Bei den 

Bohrungen BS 2, BS 3 und BS 9 handelt es sich zunächst um Geschiebedecksand, 

der als zum Teil locker und überwiegend mitteldicht gelagerter Sand mit Schluff- und 

Kiesanteilen anzusprechen ist. Die Mächtigkeit beträgt 30 cm bis 40 cm und am Bohr-

punkt BS 2 1,80 m. An der Bohrung BS 2 sind zudem Lagen von Geschiebelehm ent-

halten. 

Im Liegenden des Oberbodens und des Geschiebedecksandes ist der Baugrund ins-

gesamt - mit Ausnahme der Bohrung BS 2 - als homogen zu bezeichnen. Jeweils steht 

Geschiebelehm in steifer Konsistenz an. Der Geschiebelehm besteht aus einem Ge-

misch aus Sand mit Schluff, Ton und Kies sowie Steinen und Blöcken. 
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An den Bohrungen BS 5 und BS 10 steht der Geschiebelehm bis zur Endteufe der 

Bohrungen an, während er - abgesehen von der Bohrung BS 9 in kalkhaltigen Ge-

schiebemergel übergeht. Die Zusammensetzung des Geschiebemergels ist hinsicht-

lich der Korngrößen mit dem Geschiebelehm vergleichbar. 

Am Bohrpunkt BS 9 folgt auf den Geschiebelehm ab 4,30 m u. GOK ein schwach 

kiesiger Mittelsand in mitteldichter Lagerung. Im Liegenden des Geschiebedecksan-

des an der Bohrung BS 2 steht ein schwach schluffiger bis schluffiger Fein- bis Mit-

telsand in mitteldichter Lagerungsdichte an. 

In der nachfolgenden Tabelle wird der erkundete Baugrund im Hinblick auf die Lage 

und die Tiefe zusammengefasst. Die detaillierten Schichtfolgen sind der Anlage 2 zu 

entnehmen. 

Schichtunterkante 

[m NHN] 
Erkundet in Bohrung Bezeichnung 

Lagerungsdichte /  

Konsistenz 

37,01 bis 42,03 BS 1 - BS 10 Oberboden locker 

37,23 bis 40,62 BS 2, BS 3, BS 9 Geschiebedecksand locker, mitteldicht 

< 33,51 bis 38,03 BS 1 - BS 4, BS 6 - BS 10 Geschiebelehm steif 

< 32,41 bis < 37,74 BS 1, BS 3, BS 4, BS 6- BS 8 Geschiebemergel steif 

< 33,03 bis < 36,97 BS 2, BS 9 Sand Mittelicht 

Tabelle 4-1: Vereinfachter Baugrundaufbau 

 

Hinweis: Baugrundaufschlüsse basieren auch bei Einhaltung der nach den gültigen 

Vorschriften vorgegebenen Rasterabstände zwangsläufig auf punktuellen Aufschlüs-

sen, so dass Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhältnissen  

zwischen den Ansatzpunkten nicht völlig ausgeschlossen werden können.  
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4.3 Tragfähigkeit 

Nachfolgend werden die Tragfähigkeitseigenschaften der anstehenden Baugrund-

schichtungen bewertet. 

Der Oberboden ist aufgrund der bodenmechanischen Zusammensetzung und der 

lockeren Lagerung für einen Abtrag von Bauwerks- und Verkehrslasten nicht geeignet. 

Die mitteldicht gelagerten, sandigen Böden, also der Geschiebedecksand und die 

Fein- bis Mittelsande weisen eine gute Tragfähigkeit auf. Lockere Böden oder im Zuge 

von Erdarbeiten aufgelockerte Böden können nachverdichtet werden, um die Tragfä-

higkeitseigenschaften zu verbessern.  

Der Geschiebelehm sowie der Geschiebemergel sind in steifer Konsistenz erbohrt 

worden. In dieser Konsistenz weisen die Böden eine ausreichende Steifigkeit für den 

Abtrag von üblichen Bauwerkslasten sowie für die Gründung von Infrastrukturelemen-

ten, wie z. B. Entwässerungskanälen, auf. 

Straßenbau 

Die Geschiebeböden sind den Bodengruppen SU*, ST* und TL sowie der Frostemp-

findlichkeitsklasse F3 zuzuweisen. In Bezug auf den Straßenbau ist zu berücksichti-

gen, dass der für das Erdplanum (EPL) gemäß den Tafeln der RStO geforderte stati-

sche Verformungsmodul EV2 ≥ 45 MPa, aufgrund dessen plastischer Eigenschaften, 

auf dem Geschiebelehm nicht erzielt werden kann. 

Daher wird empfohlen, durch eine Bodenverbesserung oder eine qualifizierte Boden-

verbesserung nach der ZTV E-StB mit einem Mischbindemittel, welches im Baumisch-

verfahren in einer Stärke vom mindestens 30 cm eingefräst wird, die Tragfähigkeit des 

Erdplanums zu ertüchtigen. Im Vorwege ist eine Eignungsprüfung nach den TP 

BF-StB 24, Teil B 11.1 an dem Bodenmaterial durchzuführen, um eine geeignete Bin-

demittelsorte sowie die Ausstreumenge zu ermitteln. 

Es sind die Hinweise der ZTV E-StB 17 sowie des Merkblattes über Bodenbehandlun-

gen mit Bindemitteln M BmB zu berücksichtigen. 
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4.4 Grundwasser 

Nach den Bohrarbeiten wurden die Bohrlöcher kurzzeitig mit Peilrohren versehen und 

mittels Lichtlot, falls möglich, ein Wasserstand gemessen. Es konnte lediglich im Bohr-

loch der Bohrung BS 2 ein Wasserstand gemessen werden. Das Grundwasser stand 

2,90 m unter der Geländeoberkante an. Dies entspricht einer Höhenkote von 

+39,07 m NHN. 

Versickerndes Niederschlagswasser kann auf der Oberfläche des sehr schwach was-

serdurchlässigen Geschiebelehms und des Geschiebedecksandes mit Lehmlagen 

nicht versickern, so dass sich ein Stauwasserstand an der Geländeoberfläche ausbil-

den kann. Der Bemessungswasserstand ist hinsichtlich Bauwerksabdichtungen 

somit an der Geländeoberkante anzusetzen. 

In Baugruben ist anfallendes Niederschlagswasser in Pumpensümpfen zu fassen 

und abzupumpen. In größeren Baugruben wird der Einbau von sandummantelten 

Drainageleitungen empfohlen, um das Wasser dem oder den Pumpensümpfen 

zuzuleiten. 

4.5 Laborversuche 

4.5.1 Wassergehaltsbestimmung nach DIN EN ISO 17 892-1 

Die Wassergehaltsbestimmung erfolgte an vier ausgewählten, gestörten Proben des 

Geschiebelehms nach DIN EN ISO 17 892 mittels Ofentrocknung. Die Ergebnisse der 

Wassergehaltsbestimmung liegen diesem Bericht als Anlage 3 bei und sind nachfol-

gend aufgeführt. 

Probe 
Entnahmestelle / -tiefe 

[m u. GOK] 
Bodenart 

Wassergehalt 

[%] 

P 003 / 1.2 BS 1 / 0,40 - 4,40 Geschiebelehm 14,2 

P 004 / 5.2 BS 5 / 0,40 - 5,00 Geschiebelehm 14,9 

P 005 / 7.2 BS 7 / 0,40 - 3,90 Geschiebelehm 16,6 

P 006 / 10.2 BS 10 / 0,40 - 5,00 Geschiebelehm 15,5 

Tabelle 4-2: Ergebnisse der Wassergehaltsbestimmung 
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4.5.2 Bestimmung der Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 

Zur Feststellung der Bodengruppe und weiterer bodenmechanischer Parameter sind 

die Korngrößenverteilungen von 14 Bodenproben ermittelt worden. Die maßgebenden 

Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst. 

Probe Entnahmestelle / -tiefe 

[m u. GOK] 

Bodenart 

(geologisch) 

Anteile Kornfraktionen [%] Boden-

gruppe 

(DIN 18 196) Ton Schluff Sand Kies 

P 007 / 1.2 BS 1 / 0,40 - 4,40 Geschiebelehm 14,3 25,7 55,6 4,4 ST* / TL 

P 008 / 10.2 BS 10 / 0,40 - 5,00 Geschiebelehm 12,1 22,7 62,3 2,9 ST* 

P 009 / 2.3 BS 2 / 2,20 - 5,00 Feinsand 8,1 91,9 0,0 SU* 

P 010 / 9.4 BS 9 / 4,30 - 5,00 Mittelsand [-] 28,7 70,8 0,5 SE 

Tabelle 4-3: Ergebnisse der Korngrößenbestimmung 

Die detaillierten Ergebnisse sind zusammen mit der Darstellung der Körnungslinien in 

der Anlage 4 beigefügt. 

4.6 Versickerungsfähigkeit 

4.6.1 Vorbemerkungen 

Die Bemessung von Versickerungselementen erfolgt im Allgemeinen nach dem von 

der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. heraus-

gegebenen Arbeitsblatt DWA-A 138 („Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 

Versickerung von Niederschlagswasser“, Bearbeitungsunterlage g)). 

Danach kommen für die Anlage von Versickerungselementen nur Lockergesteine in 

Frage, deren Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Wert) im Bereich von 1,0  10-3 m/s bis 

1,0  10-6 m/s liegen. Diese sind in der Regel mittelkörnige und feinkörnige Sande mit 

keinem oder nur geringem Schluff- und Tonanteil. Bei Bemessungs - kf-Werten von 

kleiner als 1,0  10-6 m/s ist eine Entwässerung ausschließlich über die Versickerung 

mit zeitweiliger Speicherung nicht gewährleistet, so dass eine ergänzende Ableitungs-

möglichkeit vorzusehen ist. 

Darüber hinaus muss gemäß dem Arbeitsblatt A 138 für die Neuerrichtung von 

Versickerungselementen oder für eine Oberflächenversickerung berücksichtigt 

werden, dass unterhalb der Sohle der Versickerungseinrichtung ein Sickerraum von 

mindestens 1,00 m bis zum mittleren, höchsten Grundwasserstand zur Verfügung 

steht. 
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4.6.2 Bewertung 

Die im gesamten Plangebiet anstehenden Geschiebeböden können aufgrund 

des hohen Feinkornanteils als nicht ausreichend wasserdurchlässig für die 

Anlage von Versickerungselementen beschrieben werden. Sie sind für eine 

Versickerung ungeeignet.  

Aufgrund der Erkundungsergebnisse wurde auf die Durchführung der beiden beauf-

tragten in situ - Versickerungsversuche zur Ermittlung eines Bemessungs-kf-Wertes 

verzichtet. 

5 Chemische Untersuchung der Aushubböden 

5.1 Probenentnahme 

Für die chemische Beurteilung der potenziellen Aushubböden wurden während der 

Bohrarbeiten Einzelproben direkt aus dem Bohrgestänge entnommen und anschlie-

ßend zu Mischproben des Oberbodens und des Geschiebelehms zusammengeführt. 

Die Probenzusammensetzung wird in der Tabelle 5-1 beschrieben. Die Tiefenlage der 

Einzelproben ist an den Bohrprofilen in der Anlage 2 angetragen. 

Probe 
Tiefe 

[m u. GOK] 
Bodenart Einzelproben (P) 

Untersuchung ge-

mäß 

P 001 0,00 - 0,40 Oberboden 1.1 bis 10.1 BBodSchV 

P 002 0,40 - 3,00 Geschiebelehm 1.2, 2.2, 3.2, 3.3, 4.2 bis 9.2, 9.3, 10.2 
LAGA TR Boden, 

EBV: BM-0* 

Tabelle 5-1: Zusammensetzung der Mischproben 

Die Proben sind im Anschluss an die Bohrkampagne an das chemische Labor der GBA 

Gesellschaft für Bioanalytik mbH aus Pinneberg übergeben worden. Die GBA mbH 

aus Pinneberg ist unter der Nummer D-PL-14170-01-00 akkreditiert. 

Die Auswertungen der chemischen Untersuchungen wurden als Prüfberichte mit den 

Nummern   und  am 11.10.2024 

zur Verfügung gestellt. Die Prüfberichte können im Anhang 1 bis Anhang 3 eingese-

hen werden. 
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5.2 Untersuchungsergebnisse BBodSchV (Vorsorgewerte) 

Bei dem zu untersuchenden Bodenmaterial handelt es sich um einen schluffigen, 

schwach humosen bis humosen Sand. Dementsprechend wurde der Oberboden nach 

den Vorgaben der BBodSchV, (Vorsorgewerte, Bodenart Sand, TOC-Gehalt ≤ 4 %) 

untersucht. In den nachfolgenden Tabellen sind die Ergebnisse für die organischen 

Stoffe (Anl. 1 Tab. 2) und anorganische Stoffe (Anl. 1 Tab. 1) den Vorsorgewerten 

gegenübergestellt. 
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Vorsorgewerte  
Bodenart Sand [mg/kg TM] 

[-] 10 40 0,4 30 20 15 0,2 0,5 60 

P 001 Oberboden 1,5 % 4,8 25 0,23 11 11 5,4 0,068 <0,10 28 

Tabelle 5-2: Analyseergebnisse des Oberbodens (anorganische Stoffe) 

Probe Schicht(en) TOC PCB7 Benzo(a)pyren ∑PAK16 

Vorsorgewerte [mg/kg TM] [-] 0,05 0,3 3 

P 001 Oberboden 1,5 % n. n. < 0,050 0,053 

n. n.: nicht nachgewiesen

Tabelle 5-3: Analyseergebnisse des Oberbodens (organische Stoffe) 

Gemäß der vorliegenden Analyseergebnisse werden die Vorsorgewerte nach 

Anlage 1, Tabelle 1 und Tabelle 2 der BBodSchV an dem Probenmaterial der 

untersuchten Mischprobe P 001 eingehalten 

5.3 Untersuchungsergebnisse LAGA TR Boden 

An der Mischprobe P 002 aus dem Geschielelehm (Bodenart Lehm / Schluff) sind 

keine Überschreitungen von Zuordnungswerten gemäß LAGA TR Boden festgestellt 

worden. Der untersuchte Geschiebelehm kann daher der Einbauklasse Z 0 zugeord-

net werden. 
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5.4 Untersuchungsergebnisse gemäß ErsatzbaustoffV 

Analyse gemäß ErsatzbaustoffV, Anl. 1, Tab. 3 

Probe Schicht / Material 

Maßgebende(r) Parameter 

Materialklasse1 

Feststoff Eluat 

P 002 
Geschiebelehm 

(Schluff / Lehm) 
[-] [-] BM-0 

1 Materialklasse gemäß EBV, Anlage 1, Tab. 3, ggf. in Verbindung mit DepV, Tab. 2 

Tabelle 5-4: Analyseergebnisse der Bodenproben gemäß ErsatzbaustoffV 

Gemäß den Untersuchungsergebnissen kann der untersuchte Geschiebelehm 

in die Materialklasse BM-0 eingestuft werden. 

 

5.5 Hinweise 

Ersatzbaustoffverordnung: 

Gemäß der Fußnote 3 zu Tabelle 3 der Ersatzbaustoffverordnung sind die Eluatwerte 

nur maßgeblich, wenn für den betreffenden Stoff der jeweilige Feststoffwert überschrit-

ten wird. Eine Besonderheit gibt es bei der Berücksichtigung von Eluatwerten für BM-

0* und BG-0*. Eine Überschreitung der Eluatwerte für BM-0* bzw. BG-0*: ist dann nicht 

relevant für die Klassifizierung, wenn die jeweiligen Feststoffwerte für  

BM-0 bzw. BG-0 eingehalten sind (vgl. Fußnote 3 zu Anlage 1 Tabelle 3). Der jeweilige 

Eluatwert für BM-F0* bzw. BG-F0* ist jedoch einzuhalten. 

Die Materialwerte im Eluat für BM-F1, BM-F2 und BM-F3 der Spalten 7 bis 10 in  

Anlage 1 gelten unabhängig davon, ob die Feststoffwerte für BM-0 eingehalten sind 

oder nicht. Gleiches gilt für die in Anlage 1 Tabelle 4 genannten Eluatwerte. 

Allgemeine Hinweise zum Chemismus im Boden: 

Sofern das Material deponiert oder anderweitig wiederverwendet werden soll, ist  

darauf hinzuweisen, dass die hier vorliegenden Prüfberichte bei den Annahmestellen 

in der Regel zwischen sechs und zwölf Monaten gültig sind. Wird die Baumaßnahme 

nach dem Ablauf dieser Zeit ausgeführt, fallen unter Umständen erneute chemische 

Untersuchungen des Aushubmaterials an. Für ausschreibungstechnische Zwecke 

können die definierten Einbauklassen allerdings verwendet werden.  

Generell ist nicht auszuschließen, dass sich die ermittelten Einbauklassen bzw.  

Materialklassen aufgrund von Veränderungen im Chemismus zwischen den Ansatz-

punkten bzw. innerhalb des Erkundungsgebiets oder der Materialmieten verändern 

können, da die Probenentnahme mittels punktueller Aufschlüsse durchgeführt wurde. 
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6 Homogenbereiche, Bodenklassifikationen und -kennwerte 

6.1 Vorbemerkungen 

Die Homogenbereiche sollen alle Eigenschaften und Kennwerte enthalten, die  

gemäß der jeweils zu berücksichtigende ATV anzugeben sind. Hierzu ist das geplante 

Bauvorhaben, der dabei erforderliche Maschineneinsatz sowie eine angedachte Wie-

derverwendung des Bodens für die Angabe der Homogenbereiche i. d. R. vorab erfor-

derlich. Diese Angaben standen zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nicht vollständig 

zur Verfügung. 

Die Eigenschaften und Kennwerte sind in Bandbreiten anzugeben, die sich aus den 

Ergebnissen der Laborversuche sowie den Erfahrungswerten des beratenden Ingeni-

eurs / des aufstellenden Büros ergeben. Genaue Angaben können nur für beauftragte 

Versuche gemacht werden. Angaben, die ausschließlich auf Erfahrungswerten beru-

hen können nur für vorplanerische Zwecke herangezogen werden. Sofern genauere 

Angaben gefordert werden, muss eine Abstimmung mit dem Unterzeichner und ggf. 

Nachuntersuchungen und weitere Laborversuche erfolgen. 

Die angegebenen Kennwerte und Eigenschaften beruhen auf den Ergebnissen von 

Laborversuchen (siehe Abschnitt 4.5), auf Erfahrungswerten aus Versuchsergebnis-

sen von vergleichbaren Böden sowie auf der Bodenansprache nach DIN EN ISO  

14 688. Die den angegebenen Kennwerten und Eigenschaften zu Grunde gelegten 

Normen, sind dem Abschnitt 2 dieses Berichts zu entnehmen.  

Gemäß der DIN 18 300 erfolgt keine Einstufung von Oberboden in die Homogenberei-

che. Für den ausschreibungstechnischen Umgang wird auf die DIN 18 320, die  

DIN 18 915 sowie die Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)  

verwiesen. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Homogenbereiche E-I bis E-III für das Bau-

vorhaben der Geotechnischen Kategorie GK 1 angegeben. Dabei werden die erkun-

deten Bodenschichten betrachtet, die im Zuge von Erdarbeiten im Sinne der DIN 18 

300 angeschnitten werden.  

Ausgehend von der Geländeoberkante werden die anstehenden Böden bis zur Tiefe 

von maximal 3,00 m betrachtet.  Auszüge der Homogenbereiche sind für ausschrei-

bungstechnische Zwecke nur in Verbindung mit dem Vortext zu verwenden. 
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6.2 Homogenbereiche für Erdarbeiten: DIN 18 300 

Parameter Einheit E-I E-II E-III 

Ortsübliche  

Bezeichnung 
[-] Geschiebelehm Geschiebedecksand Fein- bis Mittelsand 

Anteil Steine (1), (2)  

(>63 mm - 200 mm) 
% 5 bis 20 < 10 < 10 

Anteil Blöcke (1), (2) 

(>200 mm - 630 mm,  

> 630 mm)  

% 5 - 10 < 5 < 5 

Plastizität [-] gering bis mittel nicht plastisch nicht plastisch 

Lagerungsdichte /  

Konsistenz 
[-] steif locker, mitteldicht mitteldicht 

Bodengruppe [-] ST*, TL SU, SU* SU, SU* 

(1) Abweichungen von +/- 10 % von den dargestellten Wertebereichen sind möglich. 
(2) Der Massenanteil von Steinen und Blöcken lässt sich mit dem gewählten Sondierverfahren (Kleinbohrung  

NW = 80 mm) durch Auswiegen und Beziehen auf eine Aushubmasse ermitteln. Der Massenanteil wird anhand 

des erkundeten Bodengefüges und unter Berücksichtigung der Genese in Anlehnung an die Klassifizierung 

von sehr grobkörnigen Böden nach DIN EN ISO 14688-2 abgeschätzt. 

Tabelle 6-1: Homogenbereiche: DIN 18 300 (GK 1) 

INGENIEURGRUPPE PTM
 



- Seite 18 - zum Bericht  vom 11. Oktober 2024 an die WAS mbH, Bad Oldesloe 

6.3 Charakteristische Bodenkennwerte 

Auf der Grundlage von vorliegenden Versuchsergebnissen an vergleichbaren  

Böden sowie den Ergebnissen aus den durchgeführten Laborversuchen sind für erd-

statische Berechnungen und Planungen die charakteristischen Werte der nachfolgen-

den Tabelle 6-2 anzusetzen. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass es sich um charakteristische Kennwerte handelt 

und dass insbesondere die Steifigkeiten von Böden abhängig vom Spannungszustand 

des Bodens sind. Genauere Kennwerte können nur über weiterführende Laborversu-

che gewonnen werden. 

Bodenschicht 
Bodengruppe 

DIN 18 196 

k 

[kN/m³] 

‘k 

[kN/m³] 

‘k 

[ ° ] 

c‘k 

[kN/m²] 

Es 

[MN/m² ] 

Geschiebelehm 

steif 
ST*, TL 20,5 10,5 30,0 10,0 20 

Geschiebemergel 

steif 
ST*, TL 21,0 11,0 31,0 15,0 25 

Geschiebedecksand 

mitteldicht 
SU, SU* 19,0 11,0 32,5 0 40 

Fein- bis Mittelsand 

mitteldicht 
SU, SU* 19,0 11,0 31,0 0 45 

Mittelsand 

mitteldicht 

dicht 

SE, SU 

 

18,5 

19,0 

 

10,5 

11,0 

 

35,0 

37,5 

 

0 

0 

 

60 

80 

Tabelle 6-2: Bodenkennwerte (charakteristische Werte) 

  

INGENIEURGRUPPE PTM
 



- Seite 19 - zum Bericht  vom 11. Oktober 2024 an die WAS mbH, Bad Oldesloe 

7 Zusammenfassung 

Die Wirtschafts- und Aufbaugesellschaft Stormarn (WAS) mbH, Bad Oldesloe, beab-

sichtigt die Erweiterung des Gewerbegebietes am Senefelder Ring, 21465 Reinbek, in 

Richtung Osten. 

Für dieses Bauvorhaben ist die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beuße mbH am 

28. August 2024 durch die WAS mbH mit einer Baugrunderkundung und -beurteilung 

sowie chemischen Bodenuntersuchungen beauftragt worden. 

Der geologische Untergrund besteht aus Geschiebeböden, insbesondere Geschiebe-

lehm, der Saale-Kaltzeit. Vereinzelt sind Sande erbohrt worden. In den Sandschichten, 

an der Bohrung BS 2 stand das Grundwasser 2,90 m unter der Geländeoberkante an. 

Dies entspricht 39,07 m NHN. An allen anderen Untersuchungspunkten wurde das 

Grundwasser nicht angetroffen. 

Der Geschiebelehm und -mergel, sowie der kalkhaltige Geschiebemergel sind prak-

tisch wasserundurchlässig, so dass eine Versickerung von Niederschlagswasser im 

Hinblick auf eine Entwässerung gemäß dem Arbeitsblatt DWA - A 138 nicht möglich 

ist. Aufgrund der geringen Wasserdurchlässigkeit der anstehenden Böden kann sich 

ein Stauwasserstand bis an die Geländeoberfläche ausbilden und der Bemessungs-

wasserstand im Hinblick auf die Abdichtung erdberührter Bauteile nach DIN 18533 ist 

ohne weitere Maßnahmen (Dränung) an der Geländeoberkante festzulegen. 

Der erkundete Baugrund weist im Hinblick auf die Gründung von Bauwerken und Inf-

rastrukturelementen eine hinreichende Tragfähigkeit auf. Für die Bemessung von Ver-

kehrsflächen nach den RStO ist jedoch eine Ertüchtigung des Erdplanums erforderlich, 

sofern dieses im Geschiebelehm liegt. Es wird eine Bodenverbesserung im Baumisch-

verfahren mit einem Mischbindemittel empfohlen. Im Vorwege der Maßnahme ist eine 

Eigungsprüfung nach TB BF-StB Teil B 11.1 zu erarbeiten. 

Chemische Bodenanalysen sind an einer Mischprobe des Oberbodens im Hinblick auf 

die Vorsorgewerte der BBodSchV sowie an einer Mischprobe des Geschiebelehms, 

gemäß LAGA TR Boden und der ErsatzbaustoffV, durchgeführt worden.  

An der Oberbodenmischprobe wurden keine Überschreitungen der Vorsorgewerte der 

BBodSchV festgestellt und der untersuchte Geschiebelehm wird in die Materialklasse 

BM-0 gemäß der ErsatzbaustoffV eingestuft bzw. der Einbauklasse Z 0 nach LAGA 

TR Boden zugeordnet. 

Homogenbereiche für Erdarbeiten sind ebenso angegeben worden wie charakteristi-

sche Bodenkennwerte.  
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Entsprechend den vielfältigen Wechselbeziehungen zwischen Baugrund und Bauwerk 

ist das Gutachten nur in seiner Gesamtheit verbindlich. Änderungen in den 

Bearbeitungsunterlagen und vom Gutachten abweichende Bauausführungen bedürfen 

deshalb stets der Überprüfung und der Zustimmung des Gutachters. 

Baugrundaufschlüsse basieren auch bei Einhaltung der nach den gültigen Vorschriften 

vorgegebenen Rasterabstände zwangsläufig auf punktuellen Aufschlüssen, so dass 

eine exakte Aussage über den Baugrund nur für den jeweiligen Untersuchungspunkt 

möglich ist. Da Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhältnissen zwi-

schen den Ansatzpunkten nicht völlig ausgeschlossen werden können, basieren hier 

getroffene Bewertungen zwangsläufig auf Wahrscheinlichkeitsaussagen. 

Die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beuße mbH behält sich daher eine Über-

prüfung der Gründungssituation im Zuge einer förmlichen Abnahme der Aushub- und 

Gründungssohlen (nach DIN 4 020 gefordert), gegebenenfalls auch ergänzende Aus-

führungshinweise vor. 

Wird im Zuge der Auskofferungsarbeiten ein anderer als im Gutachten dargestellter 

Aufbau des Untergrunds angetroffen, ist unser Büro unverzüglich zu benachrichtigen 

und durch den Gutachter eine Bestandsaufnahme vor Ort durchzuführen. 

Das Baugrundgutachten gilt für das in Abschnitt 3 angegebene Objekt im Zusammen-

hang mit den Projektdaten. Eine Übertragung der Untersuchungsergebnisse auf 

andere Projekte ist ohne Zustimmung der Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael 

Beuße mbH nicht zulässig. 

Für Rückfragen im Zusammenhang mit unseren Untersuchungen und der Erstellung 

dieses Gutachten stehen wir jederzeit zur Verfügung. 

Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beuße mbH 

Verteiler: 

- WAS mbH, Bad Oldesloe 1- fach digital im pdf-Format 
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BS 1
42,43 m NHN

 0.40 (42.03)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 4.40 (38.03)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

 5.00 (37.43)

Geschiebemergel
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
graubraun

P 1.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 1.2 (0.40 - 4.40 m u. GOK)

P 1.3 (4.40 - 5.00 m u. GOK)
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BS 2
41,97 m NHN

2.90 (39.07)
 

 0.40 (41.57)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 2.20 (39.77)

Geschiebedecksand
Sand, schwach schluffig, schwach kiesig,
lagenweise (Geschiebelehm), beigebraun

 5.00 (36.97)

Feinsand - Mittelsand
schwach schluffig, lagenweise (schluffig),
beige

P 2.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 2.2 (0.40 - 2.20 m u. GOK)

P 2.3 (2.20 - 5.00 m u. GOK)

Legende
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BS 3
41,32 m NHN

 0.40 (40.92)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 0.70 (40.62)

Geschiebedecksand
Sand, schwach schluffig - schluffig, schwach
kiesig, lagenweise (Geschiebelehm), braun

 4.60 (36.72)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

 5.00 (36.32)

Geschiebemergel
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, graubraun

P 3.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 3.2 (0.40 - 0.70 m u. GOK)

P 3.3 (0.70 - 4.60 m u. GOK)

Legende
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BS 4
40,39 m NHN

 0.40 (39.99)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 4.20 (36.19)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

 5.00 (35.39)

Geschiebemergel
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, graubraun

P 4.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 4.2 (0.40 - 4.20 m u. GOK)

P 4.3 (4.20 - 5.00 m u. GOK)

Legende

steif

locker
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Geschiebelehm

MutterbodenMu

Anlage:

Bericht:

Maßstab (L/H):

Datum:

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Wilkensweg 6

Projekt:

Auftraggeber:

2.4

- / 1 : 50

07.10.2024www.dr-beusse.de

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

Säulendiagramm BS 4

21149 Hamburg
Tel.:  040- 70 38 23 56

Fax.: 040 - 70 38 23 57
WAS mbH

Erweiterung Gewerbegebiet
Senefelder Ring,
Bebauungsplan Nr. 118
21465 Reinbek



BS 5
40,37 m NHN

 0.40 (39.97)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 5.00 (35.37)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

P 5.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 5.2 (0.40 - 5.00 m u. GOK)

Legende

steif

locker

Geschiebelehm

MutterbodenMu
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WAS mbH

Erweiterung Gewerbegebiet
Senefelder Ring,
Bebauungsplan Nr. 118
21465 Reinbek



BS 6
38,64 m NHN

 0.40 (38.24)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 3.50 (35.14)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

 5.00 (33.64)

Geschiebemergel
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, graubraun

P 6.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 6.2 (0.40 - 3.50 m u. GOK)

P 6.3 (3.50 - 5.00 m u. GOK)

Legende

steif

locker

Geschiebemergel

Geschiebelehm

MutterbodenMu

Anlage:

Bericht:

Maßstab (L/H):

Datum:

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Wilkensweg 6

Projekt:

Auftraggeber:

2.6

- / 1 : 50

07.10.2024www.dr-beusse.de

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

Säulendiagramm BS 6

21149 Hamburg
Tel.:  040- 70 38 23 56

Fax.: 040 - 70 38 23 57
WAS mbH

Erweiterung Gewerbegebiet
Senefelder Ring,
Bebauungsplan Nr. 118
21465 Reinbek



BS 7
37,41 m NHN

 0.40 (37.01)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 3.90 (33.51)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

 5.00 (32.41)

Geschiebemergel
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, graubraun

P 7.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 7.2 (0.40 - 3.90 m u. GOK)

Legende

steif

locker

Geschiebemergel

Geschiebelehm

MutterbodenMu

Anlage:

Bericht:

Maßstab (L/H):

Datum:

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Wilkensweg 6

Projekt:

Auftraggeber:

2.7

- / 1 : 50

07.10.2024www.dr-beusse.de

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

Säulendiagramm BS 7

21149 Hamburg
Tel.:  040- 70 38 23 56

Fax.: 040 - 70 38 23 57
WAS mbH

Erweiterung Gewerbegebiet
Senefelder Ring,
Bebauungsplan Nr. 118
21465 Reinbek



BS 8
37,74 m NHN

 0.40 (37.34)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 3.70 (34.04)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

 5.00 (32.74)

Geschiebemergel
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, graubraun

P 8.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 8.2 (0.40 - 3.70 m u. GOK)

Legende

steif

locker

Geschiebemergel

Geschiebelehm

MutterbodenMu

Anlage:

Bericht:

Maßstab (L/H):

Datum:

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Wilkensweg 6

Projekt:

Auftraggeber:

2.8

- / 1 : 50

07.10.2024www.dr-beusse.de

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

Säulendiagramm BS 8

21149 Hamburg
Tel.:  040- 70 38 23 56

Fax.: 040 - 70 38 23 57
WAS mbH

Erweiterung Gewerbegebiet
Senefelder Ring,
Bebauungsplan Nr. 118
21465 Reinbek



BS 9
38,03 m NHN

 0.40 (37.63)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 0.80 (37.23)

Geschiebedecksand
Sand, schwach schluffig - schluffig, schwach
kiesig, lagenweise (Geschiebelehm), braun

 4.30 (33.73)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

 5.00 (33.03)

Mittelsand
feinsandig, z.T. schwach grobsandig u. schwach
kiesig

P 9.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 9.2 (0.40 - 0.80 m u. GOK)

P 9.3 (0.80 - 4.30 m u. GOK)

P 9.4 (4.30 - 5.00 m u. GOK)

Legende

steif

locker

mitteldicht

Geschiebedecksand

Geschiebelehm

MutterbodenMu

Mittelsand

Anlage:

Bericht:

Maßstab (L/H):

Datum:

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Wilkensweg 6

Projekt:

Auftraggeber:

2.9

- / 1 : 50

07.10.2024www.dr-beusse.de

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

Säulendiagramm BS 9

21149 Hamburg
Tel.:  040- 70 38 23 56

Fax.: 040 - 70 38 23 57
WAS mbH

Erweiterung Gewerbegebiet
Senefelder Ring,
Bebauungsplan Nr. 118
21465 Reinbek



BS 10
38,63 m NHN

 0.40 (38.23)

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach humos -
humos, schwach kiesig, schwarzbraun

Mu

 5.00 (33.63)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig - tonig,
schwach kiesig, braun

P 10.1 (0.00 - 0.40 m u. GOK)

P 10.2 (0.40 - 5.00 m u. GOK)

Legende

steif

locker

Geschiebelehm

MutterbodenMu

Anlage:

Bericht:

Maßstab (L/H):

Datum:

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Wilkensweg 6

Projekt:

Auftraggeber:

2.10
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07.10.2024www.dr-beusse.de
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Säulendiagramm BS 10

21149 Hamburg
Tel.:  040- 70 38 23 56

Fax.: 040 - 70 38 23 57
WAS mbH

Erweiterung Gewerbegebiet
Senefelder Ring,
Bebauungsplan Nr. 118
21465 Reinbek



Bericht: 

Anlage: 3

Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1

Bearbeiter:  Datum:  24.05.2024

WAS mbH, Bad Oldesloe

Erweiterung Gewerbegebiet Senefelder Ring, B-Plan 118

Prüfungsnummer:   P 003 - 006

Probe entnommen am:  19.09.2024

Probe entnommen durch:  

Art der Trocknung:  Ofentrocknung

Probenbezeichnung:

Bohrung und Entnahmetiefe

[m u. GOK]:

Bodenart:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

P 003 / 1.2

BS 1

0.40 - 4.40

Geschiebelehm

273.58

267.35

223.58

6.23

43.77

14.23

P 004 / 5.2

BS 5

0.40 - 5.00

Geschiebelehm

272.20

265.70

222.20

6.50

43.50

14.94

P 005 / 7.2

BS 7

0.40 - 3.90

Geschiebelehm

654.10

592.80

223.40

61.30

369.40

16.59

P 006 / 10.2

BS 10

0.40 - 5.00

Geschielehm

273.35

266.65

223.35

6.70

43.30

15.47

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Elsterbogen 18
21255 Tostedt

Tel.:  04182 - 28 77  0
Fax.: 04182 - 28 77 28
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Probe:
Entnahmetiefe:
Bodenart:
T/U/S/G [%]:
Bodengruppe:
Entnahmestelle:
Signatur

P 007 / 1.2
0.40 - 4.40 [m u. GOK]

S, u, t'
14.3/25.7/55.6/4.4

ST* / TL
BS 1

P 008 / 10.2
0.40 - 5.00 [m u. GOK]

S, u, t'
12.1/22.7/62.3/2.9

ST*
BS 10

P 009 / 2.3
2.20 - 5.00 [m u. GOK]

fS, u, ms
1.4/28.6/68.3/1.7

SU*
BS 2

P 010 / 9.4
4.30 - 5.00 [m u. GOK]

mS, fs, gs'
 - /2.0/96.0/2.0

SE
BS 9

B
ericht:

A
nlage:

4Bemerkungen:

Prüfungsnummer:   P 007 - 010

Entnahmestelle:  s.u.

Entnommen am / durch:  19.09.2024 / 

Arbeitsweise:  Sieb- und Schlämmanalyse nach DIN EN ISO 17892-4

Körnungslinie
WAS mbH, Bad Oldesloe

Erweiterung Gewerbegebiet Senefelder Ring, B-Plan 118Bearbeiter:  Datum:  11.10.2024

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beuße mbH

Elsterbogen 18
21255 Tostedt

Tel.:  04182 - 28 77 0
Fax.: 04182 - 28 77 28



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 1 zu Bericht Nr.  

 

Prüfbericht-Nr.:  vom 11.10.2024 

 

Unterlagen der GBA mbH, Pinneberg  

(Material: Oberboden)  

  

INGENIEURGRUPPE PTM
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PYobeV]oYbeYei[\Vg

AV[eil FYemdma[eYial

SiebfYak[ioV > 2 mm

SiebfYak[ioV < 2 mm

TrJ?Fenrü?FLM=n@

XH-WeY[ BodeV (CaCl2-S\sX.)

AufL?hluLL HiM KöniCLw=LLer

AYseV

Blei

Cadmi\m

ChYom ges.

K\XfeY

Nickel

Q\ecksilbeY

Thalli\m

ZiVk

S\mme PAK (16)

NaXh[haliV

AceVaXh[h_leV

AceVaXh[heV

Fl\oYeV

PheVaV[hYeV

AV[hYaceV

Fl\oYaV[heV

P_YeV

BeV`(a)aV[hYaceV

ChY_seV

BeV`o(b)fl\oYaV[heV

BeV`o(k)fl\oYaV[heV

BeV`o(a)X_YeV

IVdeVo(1,2,3-cd)X_YeV

DibeV`(a,h)aV[hYaceV

BeV`o(g,h,i)XeY_leV

S\mme PCB (7)

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 118

PCB 153

E%'$"%*

M=sse-%

M=sse-%

M=sse-%

M=sse-%

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

SeiMe 2 vJn 5 Ru Prüf>eri?hM-Nr.: 

Dok.-NY.: ML 510-02 # 1

BG = Bes[imm\VgsgYeV`e  MU = Mess\VsicheYhei[  V.a. = Vich[ a\s^eY[baY  V.b. = Vich[ bes[immbaY  V.V. = Vich[ Vach^eisbaY  Vg^. = Vachge^ieseV
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An@>w:n=t> 9>J?:hJ>n

PYobeV]oYbeYei[\Vg DIN 19747: 2009-07ª Ê

AV[eil FYemdma[eYial Masse-% DIN 19747: 2009-07ª Ê

SiebfYak[ioV > 2 mm 0,10 Masse-% DIN 19747: 2009-07ª Ê

SiebfYak[ioV < 2 mm 0,10 Masse-% DIN 19747: 2009-07ª Ê

TrJ?Fenrü?FLM=n@ 0,40 Masse-% DIN EN 14346: 2007-03ª Ê

XH-WeY[ BodeV (CaCl2-S\sX.) DIN EN 15933: 2012-11ª Ê

AufL?hluLL HiM KöniCLw=LLer DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

AYseV 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmi\m 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

ChYom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

K\XfeY 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Q\ecksilbeY 0,050 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Thalli\m 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

ZiVk 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

S\mme PAK (16) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

NaXh[haliV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

AceVaXh[h_leV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

AceVaXh[heV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fl\oYeV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

PheVaV[hYeV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

AV[hYaceV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fl\oYaV[heV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

P_YeV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

BeV`(a)aV[hYaceV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

ChY_seV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

BeV`o(b)fl\oYaV[heV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

BeV`o(k)fl\oYaV[heV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

BeV`o(a)X_YeV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

IVdeVo(1,2,3-cd)X_YeV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

DibeV`(a,h)aV[hYaceV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

BeV`o(g,h,i)XeY_leV 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

S\mme PCB (7) mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 28 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 52 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 101 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

P:J:F>t>J BG Einh>it M>tho=>

SeiMe 4 vJn 5 Ru Prüf>eri?hM-Nr.: 

Dok.-NY.: ML 510-02 # 1

BG = Bes[imm\VgsgYeV`e  MU = Mess\VsicheYhei[  V.a. = Vich[ a\s^eY[baY  V.b. = Vich[ bes[immbaY  V.V. = Vich[ Vach^eisbaY  Vg^. = Vachge^ieseV
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P@>25=58<5@ 59=5s 45@ zC@ GBA G@>C? 758H@975= U=t5@=58<5= >45@ 9= 98@5< AC6t@17 75=><<5= wC@45=. I= 495s5< F1;; 25z9585= s938 495 E@752=9ss5 1C6 495 P@>25 w95 5@81;t5=. +8=5 s38@96t;9385 

G5=58<97C=7 45s 1Csst5;;5=45= U=t5@=58<5=s 41@6 45@ P@ü625@938t =938t v5@H665=t;938t >45@ 1CszC7sw59s5 v5@v95;6ä;t97t w5@45=. U=s5@5 AGB s9=4 1C6 C=s5@5@ 052s945 (721-7@>C?.3><) 59=zCs585=.
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Die HiM ª CeFennRei?hneMen Verf=hren Lin@ =FFre@iMierMe Verf=hren @eL =uLführen@en UnMerLu?hunCLl=>JrL. Die BeLMiHHunCLCrenRen (BG) Fönnen H=MriQ>e@inCM v=riieren.

UnMerLu?hunCLl=>Jr:  ÊGBA Pinne>erC

P:J:F>t>J BG Einh>it M>tho=>

PCB 118 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 153 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 138 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 180 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

TOC 0,050 Masse-% TM DIN EN 15936: 2012-11ª Ê

SeiMe 5 vJn 5 Ru Prüf>eri?hM-Nr.: 

Dok.-NY.: ML 510-02 # 1

BG = Bes[imm\VgsgYeV`e  MU = Mess\VsicheYhei[  V.a. = Vich[ a\s^eY[baY  V.b. = Vich[ bes[immbaY  V.V. = Vich[ Vach^eisbaY  Vg^. = Vachge^ieseV
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Anhang 2 zu Bericht Nr.  

 

Prüfbericht-Nr.:  vom 11.10.2024 

 

Unterlagen der GBA mbH, Pinneberg  

(Material: Bodenmaterial - Lehm / Schluff)  

  

INGENIEURGRUPPE PTM
 



I:42:62?<42=288=05a3> D<.-I:4. +605a28 B2?ß2 9bH

BCO?QCndC IngCniCuOC

EJsQCO@ogCn 18

21255 7HKt>=t

,;A3be;6ch=-+;.: 

 I:42:62?<42=288=05a3> D<.-I:4. +605a28 B2?ß2 9bH B2<a>2:12 I:42:62?<2

25.09.2024

 / EOwCiQCOung B-PJ?n NO. 118, RCin@Ck

LChK

 An?JUQik gCK. VoOg?@C dCs AuDQO?ggC@COs

PE-EiKCO

HC POo@C c?. 3 kg

24516562

duOch dCn AuDQO?ggC@CO

GBA

GBA G2=288=05a3> 3ü< B6;a:a8y>67 9bH

25.09.2024 - 11.10.2024

 WCnn nichQ ?ndCOs vCOCin@?OQ, wCOdCn FCsQsQoDDpOo@Cn 3 Mon?QC, @zgJ. EBV und 

 BBodSchV 2021 ?@wCichCnd 6 Mon?QC und W?ssCOpOo@Cn @is 2 WochCn n?ch 

 ,<ü3b2<605>=2<=>288?:4 a?3b2@a5<>.

 kCinC

Au?tJ:@@>;>J

Ein@:n@K=:tum

PJHC>Dt

M:t>Ji:l

Au?tJ:@

V>JI:<Dun@

PJH;>nm>n@>

unK>J> Au?tJ:@Knumm>J

PJH;>n:hm>

PJH;>ntJ:nKIHJt

L:;HJ

,;A3beg699 / -e9de

PJH;>n:u?;>w:hJun@

B>m>JDun@

PinnC@COg, 11.10.2024

D+'1'0 !05($'0+%*2 430&' #32/-#2+1%* '012',,2 3n& +12 #3%* /*n' "n2'01%*0+(2 )5,2+).

POoHCkQ@C?O@CiQung

GBA Gesells@h>Ct CTL Bio>J>lQtik m?H W FleJs?uLgeL StL>ße 15 W 25421 PiJJe?eLg

Seite 1 voQ 3 [u Prüfbericht-Nr.: 

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19

D95 P@ü65@752=9ss5 25z9585= s938 1Css38;95J;938 1C6 495 75=1==t5= P@ü67575=stä=45. Es w9@4 :59=5 /5@1=tw>@tC=7 6ü@ 495 R938t97:59t 45@ P@>25=18<5 ü25@=><<5=, w5== 495 P@>25= =938t 4C@38 59= 

P@>25=58<5@ 59=5s 45@ zC@ GBA G@>C? 758H@975= U=t5@=58<5= >45@ 9= 98@5< AC6t@17 75=><<5= wC@45=. I= 495s5< F1;; 25z9585= s938 495 E@752=9ss5 1C6 495 P@>25 w95 5@81;t5=. +8=5 s38@96t;9385 

G5=58<97C=7 45s 1Csst5;;5=45= U=t5@=58<5=s 41@6 45@ P@ü625@938t =938t v5@H665=t;938t >45@ 1CszC7sw59s5 v5@v95;6ä;t97t w5@45=. U=s5@5 AGB s9=4 1C6 C=s5@5@ 052s945 (721-7@>C?.3><) 59=zCs585=.

GBA Gesells@h>Ct CTL Bio>J>lQtik m?H   Sitz deL Gesells@h>Ct:      Ges@häCtsCThLeL:

F<8>BbDA:8A SCA. 15,  25421 P;>>8b8A:   H>m?uLg      R>lC MuLzeJ,

38<8f?> +49 (0)4101 7946-0   H>JdelsLegisteL:      Ole BoL@heLt,

Fax +49 (0)4101 7946-26   H>m?uLg HRB 42774      Alex>JdeL KleiJke, 

E-Ma;< p;>>8b8A:@:ba-:A?Dp.d8   USt-Id.NL. DE 118 554 138      DL. DomiJik O?eloeL

www.:ba-:A?Dp.c?=   St.-NL. 47/723/00196     



24516562

002

LChK

P 002 (MP 

+a=A;76che 

*e<ch6ebeb@de9)

25.09.2024

LChK/SchJuDD

87,6         ---

<1,0          >0

<100          >0

<50          >0

<1,0          >0

<1,0          >0

<1,0          >0

n.n.          >0

<0,050          >0

n.n.          >0

---         ---

4,6          >0

7,3          >0

<0,10          >0

15          >0

8,0          >0

12          >0

<0,10          >0

<0,30          >0

23          >0

0,086          >0

---         ---

8,2          >0

22,5         ---

113          >0

<0,60          >0

2,2          >0

<5,0          >0

<5,0          >0

1,2          >0

<1,0          >0

<0,30          >0

<1,0          >0

<1,0          >0

<1,0          >0

<0,20          >0

<10          >0

unK>J> Au?tJ:@Knumm>J

PJH;>-NJ.

M:t>Ji:l

PJH;>n;>O>i<hnun@

PJH;>n>in@:n@

Z>o;d9>9g gem?B

TrockeQrückstaQd

EOX

KohlJRYFssJrstoffJ

mobilJr ARtJil bis C22

C[FRiI gJs.

SummJ BTEX

SummJ LHKW

SummJ PAK (16)

BJR\o(F)p[rJR

SummJ PCB (6)

Aufschluss mit KöQigsXasser

ArsJR

BlJi

CFImium

Chrom gJs.

KupfJr

NickJl

QuJcksilbJr

ThFllium

ZiRk

TOC

EluFt 10:1

pH-WJrt

TJmp. bJi pH-MJssuRg im EluFt

Leitfähigkeit

ChloriI

SulfFt

C[FRiI gJs.

PhJRoliRIJx

ArsJR

BlJi

CFImium

Chrom gJs.

KupfJr

NickJl

QuJcksilbJr

ZiRk

M?ssC-%

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

Kg/kg TM

M?ssC-% TM

°C

µS/09

Kg/L

Kg/L

µ4/*

µ4/*

µ4/*

µ4/*

µ4/*

µ4/*

µ4/*

µ4/*

µ4/*

µ4/*

Seite 2 voQ 3 [u Prüfbericht-Nr.: 

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19

BG = BJstimmuRgsgrJR\J  MU = MJssuRsichJrhJit  R.F. = Richt FusYJrtbFr  R.b. = Richt bJstimmbFr  R.R. = Richt RFchYJisbFr  RgY. = RFchgJYiJsJR

,;A3be;6ch=-+;.: 

 / EJw>it>Jun@ B-Pl:n NJ. 118, R>in;>D

9uHJ=nun@Kw>Jt> @>m. LAGA-BH=>n (M20, F:KKun@ 2004)

ZuordQuQgsXerte iQ KlammerQ gelteQ Qur iQ besoQdereQ FälleQ. Zur abschlie`eQdeQ EiQstufuQg siQd die RegeluQgeQ der TR [u ZuordQuQgsXerteQ soXie 
die SoQderregeluQgeQ eiQ[elQer BuQdesläQder [u beachteQ. Die aQgegebeQeQ EiQstufuQgeQ siQd eiQe ServiceleistuQg uQd dieQeQ [ur UQterstüt[uQg der 
AusXertuQg durch deQ Auftraggeber. Die abschlie`eQde rechtsverbiQdliche EiQstufuQg ist durch deQ Auftraggeber vor[uQehmeQ uQd liegt alleiQ iQ seiQem 
VJrFRtYortuRgsbJrJich.



An@>w:n=t> V>J?:hJ>n

TrockeQrückstaQd 0,40 MFssJ-% DIN EN 14346: 2007-03\ _

EOX 1,0 mg/kg TM US-EYtr. Cyclo/HeY/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-01\ _

KohlJRYFssJrstoffJ 100 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01 i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09\ _

mobilJr ARtJil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09\i.V.m. LAGA KW/04: 2009-12\ _

C[FRiI gJs. 1,0 mg/kg TM DIN ISO 17380: 2013-10\ _

SummJ BTEX 1,0 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07\ _

SummJ LHKW 1,0 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07\ _

SummJ PAK (16) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ _

BJR\o(F)p[rJR 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ _

SummJ PCB (6) mg/kg TM DIN EN 15308: 2016-12\ _

Aufschluss mit KöQigsXasser DIN EN 13657: 2003-01\ _

ArsJR 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

BlJi 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

CFImium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

Chrom gJs. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

KupfJr 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

NickJl 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

QuJcksilbJr 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

ThFllium 0,30 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

ZiRk 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ _

TOC 0,050 MFssJ-% TM DIN EN 15936: 2012-11\ _

EluFt 10:1 DIN EN 12457-4: 2003-01\ _

pH-WJrt DIN EN ISO 10523: 2012-04\ _

TJmp. bJi pH-MJssuRg im EluFt ]C DIN 38404-4: 1976-12\ _

Leitfähigkeit ^S/cm DIN EN 27888: 1993-11\ _

ChloriI 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07\ _

SulfFt 1,0 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07\ _

C[FRiI gJs. 5,0 ^g/L DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-10\ _

PhJRoliRIJx 5,0 ^g/L DIN EN ISO 14402: 1999-12\ _

ArsJR 0,50 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

BlJi 1,0 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

CFImium 0,30 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

Chrom gJs. 1,0 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

KupfJr 1,0 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

NickJl 1,0 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

QuJcksilbJr 0,20 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

ZiRk 10 ^g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ _

P:J:m>t>J BG Einh>it M>thH=>

Seite 3 voQ 3 [u Prüfbericht-Nr.: 

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19

BG = BJstimmuRgsgrJR\J  MU = MJssuRsichJrhJit  R.F. = Richt FusYJrtbFr  R.b. = Richt bJstimmbFr  R.R. = Richt RFchYJisbFr  RgY. = RFchgJYiJsJR

,;A3be;6ch=-+;.: 
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Die mit \ gekeQQ[eichQeteQ VerfahreQ siQd akkreditierte VerfahreQ des ausführeQdeQ UQtersuchuQgslabors. Die BestimmuQgsgreQ[eQ 

UQtersuchuQgslabor:  _GBA PiQQeberg



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 3 zu Bericht Nr.  

 

Prüfbericht-Nr.:  vom 11.10.2024 

 

Unterlagen der GBA mbH, Pinneberg  

(Material: Bodenmaterial - Lehm / Schluff)  

 

INGENIEURGRUPPE PTM
 



(931951>;31<177<c4a2= D;.-(93. *5c4a17 B1>ß1 8b'

Ber=OeJ@e IJCeJieure

EHsOer>KCeJ 18

TCFt9dt21255

PDK<b;D?c>F-ND.: 

 (931951>;31<177<c4a2= D;.-(93. *5c4a17 B1>ß1 8b' B1;a=1901 (931951>;1

sieDe T=>eHHe

 / ErweiOeruJC B-PH=J Nr. 118, ReiJ>ek

LeDm

 AJ=HyOik Cem. VKrC=>e @es AufOr=CCe>ers

PE-Eimer

je PrK>e ?=. 3 kC

24516562

@ur?D @eJ AufOr=CCe>er

GBA

&BA &1<177<c4a2= 2ü; B5:a9a7@=56 8b'

25.09.2024 - 11.10.2024

 WeJJ Ji?DO =J@ers QereiJ>=rO, wer@eJ FesOsOKffprK>eJ 3 MKJ=Oe, >zCH. EBV uJ@ 

 BBK@S?DV 2021 =>wei?DeJ@ 6 MKJ=Oe uJ@ W=sserprK>eJ >is 2 WK?DeJ J=?D 

 +;ü2b1;5c4=<1;<=177>93 a>2b1?a4;=.

 keiJe

AH:tra;;9b9r

E=n;an;FdatHm

PrC>9?t

Mat9r=a@

AH:tra;

V9rDa7?Hn;

PrCb9nm9n;9

HnF9r9 AH:tra;FnHmm9r

PrCb9na<m9

PrCb9ntranFDCrt

LabCr

PDK<b;=?nn / -;nd;

PrCb9naH:b9Ia<rHn;

B9m9r?Hn;

PiJJe>erC, 11.10.2024

D+'1'0 !05($'0+%*2 430&' #32/-#2+1%* '012',,2 3n& +12 #3%* /*n' "n2'01%*0+(2 )5,2+).

PrKjekO>e=r>eiOuJC

GBA Gesells@h>Ct CTL Bio>J>lQtik m?H W FleJs?uLgeL StL>ße 15 W 25421 PiJJe?eLg

Seite 1 XQn 6 [u Prüfbericht-Nr.: 

DYk.-N[.: ML 510-02 #55

Die Prüfergebnisse be[iehen sich ausschlie_lich auf die genannten Prüfgegenst`nde. Es Yird keine VerantYQrtung für die Richtigkeit der PrQbenahme übernQmmen, Yenn die PrQben 

nicht durch ein PrQbenehmer eines der [ur GBA GrQup gehörigen Unternehmen Qder in ihrem Auftrag genQmmen Yurden. In diesem Fall be[iehen sich die Ergebnisse auf die PrQbe 

Yie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung des ausstellenden Unternehmens darf der Prüfbericht nicht Xeröffentlicht Qder aus[ugsYeise XerXielf`ltigt Yerden. Unsere AGB sind auf 

^n\e[e[ Web\ide (gba-g[Y^p.cYm) einz^\ehen.

GBA Gesells@h>Ct CTL Bio>J>lQtik m?H   Sitz deL Gesells@h>Ct:      Ges@häCtsCThLeL:

F<8>BbDA:8A SCA. 15,  25421 P;>>8b8A:   H>m?uLg      R>lC MuLzeJ,

38<8f?> +49 (0)4101 7946-0   H>JdelsLegisteL:      Ole BoL@heLt,

Fax +49 (0)4101 7946-26   H>m?uLg HRB 42774      Alex>JdeL KleiJke, 

E-Ma;< p;>>8b8A:@:ba-:A?Dp.d8   USt-Id.NL. DE 118 554 138      DL. DomiJik O?eloeL

www.:ba-:A?Dp.c?=   St.-NL. 47/723/00196     



24516562

003

LeDm

P 002 (MP N7FKD@?c>; 

G;sc>?;b;bJd;n)

EBV

25.09.2024

LeDm/S?DHuff

Leh;/Sch:=ff 

       + 

     <10 

    0,00 

     4,6 

    95,4 

    87,5 

     --- 

     3,3  BM-0

     5,8  BM-0

   <0,10  BM-0

      13  BM-0

     7,0  BM-0

      12  BM-0

  <0,050  BM-0

   <0,10  BM-0

      23  BM-0

  <0,050  BM-0

     <50 

    <100 

    n.n. 

    n.n.  BM-0

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

  <0,050  (n.n.)

    n.n. 

    n.n.  BM-0

 <0,0030  (n.n.)

 <0,0030  (n.n.)

 <0,0030  (n.n.)

HnF9r9 AH:tra;FnHmm9r

PrCb9-0r.

Mat9r=a@

PrCb9nb9J9=7<nHn;

PrCb9n9=n;an;

6uCDdnun= =;mIL

BYdena[] LAGA 2004

P[Yben_Y[be[ei]^ng

mine[al. F[emdbe\]and]eile

An]eil F[emdma]e[ial

Siebf[ak]iYn > 2 mm

Siebf[ak]iYn < 2 mm

TrQckenrückstand

Aufschluss mit KönigsYasser

A[\en

Blei

Cadmi^m

Ch[Ym ge\.

K^pfe[

Nickel

Q^eck\ilbe[

Thalli^m

Zink

TOC

mYbile[ An]eil bi\ C22

KYhlen`a\\e[\]Yffe

S^mme PAK (16)

S^mme PAK (16) (EBV)

Naph]halin

Acenaph]hylen

Acenaph]hen

Fl^Y[en

Phenan]h[en

An]h[acen

Fl^Y[an]hen

Py[en

Benz(a)an]h[acen

Ch[y\en

BenzY(b)fl^Y[an]hen

BenzY(k)fl^Y[an]hen

BenzY(a)py[en

IndenY(1,2,3-cd)py[en

Dibenz(a,h)an]h[acen

BenzY(g,h,i)pe[ylen

S^mme PCB (7)

S^mme PCB (7) (EBV)

PCB 28

PCB 52

PCB 101

VKH-%

M=sse-%

M=sse-%

M=sse-%

M=sse-%

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

M=sse-% TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM
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PCB 138

PCB 180

EOX

El^a] 2:1

Trübung (quantitatiX) - Qrganisches Eluat

pH-We[]

Leitf`higkeit

S^lfa]

A[\en

Blei

Cadmi^m

Ch[Ym ge\.

K^pfe[

Nickel

Q^eck\ilbe[

Thalli^m

Zink

S^mme PAK (15) Yhne Naph]halin

S^mme PAK (15) Yhne Naph]halin (EBV)

Acenaph]hylen

Acenaph]hen

Fl^Y[en

Phenan]h[en

An]h[acen

Fl^Y[an]hen

Py[en

Benz(a)an]h[acen

Ch[y\en

BenzY(b)fl^Y[an]hen

BenzY(k)fl^Y[an]hen

BenzY(a)py[en

IndenY(1,2,3-cd)py[en

Dibenz(a,h)an]h[acen

BenzY(g,h,i)pe[ylen

S^mme Naph]halin, Me]hylnaph]haline

S^mme Naph]halin, Me]hylnaph]haline (EBV)

Naph]halin

1-Me]hylnaph]halin

2-Me]hylnaph]halin

S^mme PCB (7)

S^mme PCB (7) (EBV)

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 118

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

mC/kC TM

FNU

µ,/c8

mC/L

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)
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µ3/)
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µ3/)
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µ3/)

µ3/)
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µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

µ3/)

24516562

003
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G;sc>?;b;bJd;n)

EBV

HnF9r9 AH:tra;FnHmm9r

PrCb9-0r.

Mat9r=a@

PrCb9nb9J9=7<nHn;
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An;9Iandt9 V9r:a<r9n

BYdena[] LAGA 2004 - ^

P[Yben_Y[be[ei]^ng DIN 19747: 2009-07\ ^

mine[al. F[emdbe\]and]eile VYl-% DIN 19747: 2009-07\ ^

An]eil F[emdma]e[ial Ma\\e-% DIN 19747: 2009-07\ ^

Siebf[ak]iYn > 2 mm 0,10 Ma\\e-% DIN 19747: 2009-07\ ^

Siebf[ak]iYn < 2 mm 0,10 Ma\\e-% DIN 19747: 2009-07\ ^

TrQckenrückstand 0,40 Ma\\e-% DIN EN 14346: 2007-03\ ^

Aufschluss mit KönigsYasser DIN EN 13657: 2003-01\ ^

A[\en 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

Cadmi^m 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

Ch[Ym ge\. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

K^pfe[ 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

Q^eck\ilbe[ 0,050 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

Thalli^m 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

Zink 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01\ ^

TOC 0,050 Ma\\e-% TM DIN EN 15936: 2012-11\ ^

mYbile[ An]eil bi\ C22 50 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01 i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09\ ^

KYhlen`a\\e[\]Yffe 100 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01 i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09\ ^

S^mme PAK (16) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

S^mme PAK (16) (EBV) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Naph]halin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Acenaph]hylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Acenaph]hen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Fl^Y[en 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Phenan]h[en 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

An]h[acen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Fl^Y[an]hen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Py[en 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Benz(a)an]h[acen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Ch[y\en 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

BenzY(b)fl^Y[an]hen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

BenzY(k)fl^Y[an]hen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

BenzY(a)py[en 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

IndenY(1,2,3-cd)py[en 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

Dibenz(a,h)an]h[acen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

BenzY(g,h,i)pe[ylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05\ ^

S^mme PCB (7) mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

S^mme PCB (7) (EBV) mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

PCB 28 0,0030 mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

PCB 52 0,0030 mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

PCB 101 0,0030 mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

PCB 118 0,0030 mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

PCB 153 0,0030 mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

PCB 138 0,0030 mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

PCB 180 0,0030 mg/kg TM DIN EN 17322: 2021-03\ ^

EOX 0,30 mg/kg TM DIN 38414-17: 2017-01\ ^

El^a] 2:1 DIN 19529: 2023-07\ ^

Trübung (quantitatiX) - Qrganisches Eluat 0,10 FNU DIN EN ISO 7027-1: 2016-11\ ^

pH-We[] DIN EN ISO 10523: 2012-04\ ^

Leitf`higkeit ]S/cm DIN EN 27888: 1993-11\ ^

S^lfa] 0,50 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07\ ^

A[\en 0,50 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Blei 1,0 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Cadmi^m 0,30 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Ch[Ym ge\. 1,0 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Param9t9r BG E=n<9=t M9t<Cd9

Seite 5 XQn 6 [u Prüfbericht-Nr.: 

DYk.-N[.: ML 510-02 #55

BG = Be\]imm^ng\g[enze  MU = Me\\^n\iche[hei]  n.a. = nich] a^\`e[]ba[  n.b. = nich] be\]immba[  n.n. = nich] nach`ei\ba[  ng`. = nachge`ie\en

PDK<b;D?c>F-ND.: 

 / ErI9=t9rHn; B-P@an 0r. 118, R9=nb9?



BG E=n<9=t M9t<Cd9

K^pfe[ 1,0 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Nickel 1,0 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Q^eck\ilbe[ 0,030 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Thalli^m 0,050 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

Zink 10 ]g/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01\ ^

S^mme PAK (15) Yhne Naph]halin ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

S^mme PAK (15) Yhne Naph]halin (EBV) ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Acenaph]hylen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Acenaph]hen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Fl^Y[en 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Phenan]h[en 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

An]h[acen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Fl^Y[an]hen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Py[en 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Benz(a)an]h[acen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Ch[y\en 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

BenzY(b)fl^Y[an]hen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

BenzY(k)fl^Y[an]hen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

BenzY(a)py[en 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

IndenY(1,2,3-cd)py[en 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Dibenz(a,h)an]h[acen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

BenzY(g,h,i)pe[ylen 0,0075 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

S^mme Naph]halin, Me]hylnaph]haline 0,030 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

S^mme Naph]halin, Me]hylnaph]haline (EBV) ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

Naph]halin 0,10 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

1-Me]hylnaph]halin 0,010 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

2-Me]hylnaph]halin 0,010 ]g/L DIN 38407-39: 2011-09\ ^

S^mme PCB (7) ]g/L berechnet ^

S^mme PCB (7) (EBV) ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

PCB 28 0,00090 ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

PCB 52 0,00090 ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

PCB 101 0,00090 ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

PCB 118 0,00090 ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

PCB 153 0,00090 ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

PCB 138 0,00090 ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

PCB 180 0,00090 ]g/L DIN 38407-37: 2013-11\ ^

Param9t9r
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Die mit \ gekenn[eichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren des ausführenden UntersuchungslabQrs. Die Bestimmungsgren[en 

UntersuchungslabQr:  ^GBA Pinneberg
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